
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Lund liegt in der südschwedischen Provinz Skane und ist eine Kleinstadt mit ca. 90000 Einwohnern. Ein Großteil davon sind die Studenten der Universität Lund, weshalb sich die Stadt hinsichtlich ihrer Infrastruktur und kulturellen Angebote auch sehr daran angepasst hat. Die hübsche Altstadt von Lund lädt zum Verweilen ein, die vielen Parks bieten einem die Möglichkeit sich etwas zurückzuziehen und die sehr gute Anbindung zum Meer (Öresund oder Ostsee), nach Malmö, nach Kopenhagen oder zu anderen spannenden Orten in Skane eröffnen einem viele Möglichkeiten, Neues zu erleben.
Südschweden ist landschaftlich auf den ersten Blick gar nicht so unterschiedlich von Norddeutschland, wenn man jedoch genau hinsieht, findet man jedoch auch einzigartige Orte (z.B. Naturreservate, Nationalparks). Sich vor der Abreise grob zu informieren, was man in Südschweden oder ggf. auch weiter nördlich in Schweden sehen möchte, ist hilfreich, um eine ausgewogene Balance zwischen Studieren und Reisen zu gewährleisten. 
Eine beobachtete Eigenheit in Schweden, insbesondere in Südschweden, ist der hohe Süßigkeitenkonsum und das sehr große Angebot von unterschiedlichsten Süßigkeiten, ob im Supermarkt oder in den vielen Süßigkeitenläden. Dazu passt auch die Tradition des Fika ("Kaffeetrinken"), welches mehrmals am Tag zelebriert werden kann und der Fokus hier mehr auf der Süßigkeit (Kuchen, Zimtschnecke, etc.) liegt, als auf dem Heißgetränk. ;-)
	Studiengang Semester: Als Geographiestudentin (4.Semester) an der HU, war ich für den Zeitraum des ERASMUS-Semesters in Lund an der Faculty of Science eingeschrieben. Ich besuchte zwei Kurse am Institut für Physische Geographie, hätte theoretisch aber auch nur einen Kurs an diesem Institut machen müssen und den anderen z.B. in sozialwissenschaftlichen oder kulturellen Bereichen (dafür gibt es in Lund z.B. auch "Special Area Studies", extra für Austauschstudenten). Ich habe von Januar bis März den Kurs "GIS and Remote Sensing with the focus on the environment" (15 ECTS) und von April bis Juni den Kurs "Ecosystem Analysis" (15 ECTS) belegt. Beide waren fachlich sehr relevant für mich und ich habe viel gelernt. In Lund werden Kurse generell nacheinander studiert und nicht parallel wie in Berlin. Dadurch ist das Lernen von neuen Konzepten, Methoden und Theorien sehr viel intensiver und aus meiner Sicht besser, denn man muss sich in dem Zeitraum des Kursen nur mit den Inhalten dieses Faches auseinandersetzen, arbeitet dadurch viel konzentrierter und fokussierter und hat dabei sogar mehr Freizeit, durch die Struktur, die die Universität im Stundenplan vorgibt. Außer zur Prüfungsvorbereitung musste ich an den Wochenenden kaum lernen oder Inhalte nacharbeiten.
Als ERASMUS-Student wird man gleich zu Beginn von der Universität Lund super integriert, es gibt sinnvolle Incoming-Programme und man findet so schnell Anschluss und kennt sich in kurzer Zeit mit den grundsätzlichen Gegebenheit an der Universität aus. Ein Incoming-Programm ist beispielsweise ein zweiwöchiger Schwedischkurs, den auch ich belegt habe und der (auch wenn man überall mit Englisch weiterkommt)  einem einen guten ersten Eindruck der Kultur vermittelt. Die Prüfungen waren fair und man hat sehr viel Zeit (5 Stunden). Bezüglich des Learning Agreements sollte man genau überlegen, wie man etwas verrechnen will, da es in Lund 15 ECTS oder 7,5 ECTS für Kurse gibt, aber nie die 10 ECTS wie am Geographischen Institut. Hier hilft ein Gespräch mit dem fachlichen Koordinator.
	verzeichnen: In den Teilen Schwedens, die ich besucht habe, kann fast jeder sehr gutes Englisch sprechen. Auch an vielen Instituten der Universität Lund und innerhalb meiner Kurse ist das die Sprache, die gesprochen und in der gelehrt wird. Einen vorbereitenden Sprachkurs habe ich nicht belegt, da mein Englisch schon recht gut war. Es hat sich aber hinsichtlich des fachlichen Wortschatzes und des akademischen Schreibens deutlich verbessert. Einen Schwedischkurs im Rahmen des Incoming-Programms habe ich besucht, meine Motive waren hier aber nie perfektes Schwedisch zu lernen. Schwedisch ist nicht unbedingt notwendig, um in Lund zu studieren, trotzdem freuen sich die schwedischen Kommilitoninnen über den Versuch ihre Sprache zu sprechen.
	dar: Ich kann die Universität Lund wirklich sehr empfehlen und auch beide Kurse, die ich belegt habe. Die Anzahl der Kursteilnehmer ist gering, die Versorgung mit Lehr- und Übungsmaterialien ist sehr gut, die Computerlabore sind perfekt ausgestattet, die Tatsache, dass die Kurse nacheinander und nicht parallel stattfinden, tolle Bibliotheken und die Möglichkeit 24/7 in die Lernräume und Labore des Instituts zu kommen - all das macht das Studieren nicht nur extrem angenehm, man ist auch sehr produktiv und lernt viel und hat wie erwähnt, trotzdem viel Freizeit.
Der GIS-Kurs hat den Umgang mit GIS und Remote Sensing sehr viel besser gelehrt als der Kurs an der HU. Der Kurs Ecosystem Analysis beinhaltete drei Tagesexkursionen und eine einwöchige Exkursion auf die Insel Öland inkl. spannender Feldmessungen und eigener Forschung. Als ERASMUS-Student hat man hier keine Kosten und man lernt enorm viel und hat sehr viel Spaß mit den anderen Studenten und an seinem Fach!
	Leistungsverhältnis: Mensen ähnlich wie die vom Studentenwerk Berlin gibt es in Lund nicht. Manche Institute haben eigene kleine Cafés, aber leider nicht das Institut für Physische Geographie. Es gibt dort aber eine Küche mit Mikrowellen und genügend Sitzmöglichkeiten, falls man sich Essen mitbringt. Ansonsten gibt es bei einigen der Studentenverbindungen (Student Nations) Mittagsangebote (ca. 5€) oder aber man läuft 5-10 Minuten in die Altstadt und findet dort Essensmöglichkeiten (z.T. etwas teurer) oder Supermärkte. Generell sind die Preise etwas höher als in Berlin. Ein Mittag kann in der Altstadt oder den Cafés der Institute zwischen  6 - 12 Euro kosten. Essen mitbringen ist hier definitiv preiswerter. Nichtsdestotrotz ist die Qualität des Essens, welches man in der Altstadt oder bei den Studentenverbindungen erwerben kann, sehr gut und es gibt neben vegetarischen Varianten auch immer sehr gutes veganes Essen in Lund.
	Sie zu: Ich nutze die öffentlichen Verkehrsmittel jeden Tag, da ich ungefähr 15 Minuten (mit Bus) von der Altstadt Lunds entfernt wohnte. Eine Monatskarte für die Tarifzone Lund kostet für Studenten pro Monat ca. 40€, das hat sich für mich definitiv gelohnt. Fahrrad wäre auch eine Option gewesen (Fahrrad ist das wichtigste Verkehrsmittel in Lund), aber obwohl ich in meiner Unterkunft kostenlos ein Fahrrad zur Verfügung hatte, habe ich es so gut wie nie genutzt, weil die Busse wirklich sehr oft kommen (alle 5-7 Minuten) und Fr-So die ganze Nacht im 20-Minuten Takt hindurch fahren und es außerdem für mich die meiste Zeit zu kalt war, um Fahrrad zu fahren. Da fehlt mir das Wikingerblut. ;-)
	vor Ort: Da ich schon von Anfang an von der Universität Lund mitgeteilt bekommen habe, dass ich als EU-Bürger keine Garantie für ein Zimmer in den Studentenwohnheimen habe, habe diese Option für mich gleich ausgeschlossen und mir ein Zimmer über AirBnB gemietet, welches ein Top Preis-Leistungsverhältnis hatte und ruhiger, größer, besser ausgestattet und preiswerter war als ein Zimmer im Studentenwohnheim, wie sich später herausstellte. Pro Monat ca. 420€ - muss man aber Glück haben. Gibt neben AirBnB auch noch andere Plattformen für Privatzimmer in Lund. Infos dazu gibt es auf der Website der Uni Lund. Eher würde ich mit 600€ pro Monat an Mietkosten rechnen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Als Student in Lund dreht sich viel um die Mitgliedschaft und das Engagement in Studentenverbindungen und anderen studentischen Vereinen (von der Fakultät, vom Institut etc.). Die Mitgliedschaft in einer Nation (Studentenverbindungen) ist Voraussetzung, um einen Studentenausweis zu bekommen, der einem Rabatt beim ÖPNV oder Geschäften, Restaurants in Gesamtschweden sichert. Das kulturelle Studentenleben spielt sich dann auch größtenteils in diesen Nationen ab (Mitglied in einer Nation - Zugang zu Partys, Events, Brunch etc. bei allen Nationen). Separate Bars und Clubs gibt es in Lund nämlich so gut wie keine - dafür muss man nach Malmö oder Kopenhagen fahren. Es gibt einige gute Restaurants in Lund und auch kleinere Museen.
Sportlich hab ich mich in dem Fitnesstudio Gerdahallen ausgepowert - super Gymbereich und extrem viele Kurse. Es ist recht teuer (100€ für drei Monate), aber Duschen und Sauna ist inklusive. Ansonsten gibt es aber auch durch die vielen Parks genügend Möglichkeiten zum Joggen. Und Sonntags gibt es an der Uni einen kostenlosen Yogakurs.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Miete, ÖPNV, Essen, Freizeit, Ausflüge, Sport: ca. 800 €
Wenn man mit 1000 € rechnet, ist man aber auf der sicheren Seite.
	Group1: Auswahl1


